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Am 1 . Juli beginnt ein neues Abonnement auf die
„ Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf Pie
strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen und
auf eine sachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
Anslande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „Karlsruher Zeitung " einen ans -
gedehnten Depeschendienst hat.

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die

„ Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden . .

Den Volks - und landwirthschastlichen Ange¬
legenheiten hat die „ Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch
in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die

„ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die kMditisll der Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 1 . Juni d . I . gnädigst geruht ', den Bezrrksassi -

stenzarzt vr . Franz Greifs in Mannheim zum Bezirks¬
arzte (Gehaltsklasse I ) für den Landbezirk Mannheim
mit dem Wohnsitze in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter dem 6 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Professor
Wilhelm Krauskopf in Karlsruhe die etatmäßige Amts -

ftelle eines Professors an der Akademie der bildenden
Künste zu übertragen . _

Uicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Juni .

Die Entrüstung der italienischen Bevölkerung über das
Attentat auf Crispi hat überall ein lautes Echo gefunden .
Aus vielen europäischen Hauptstädten sind Herrn Crispi
Kundgebungen warmer Theilnahme an seiner glücklichen
Errettung aus Mörderhand zugegangen und so weit die

Presse das am Samstag erfolgte Attentat bereits in den
Kreis ihrer Erörterungen ziehen konnte , geschieht es aus¬
nahmslos im Sinne des Wiener „Fremdenblattes " , welches
zu dem Vorgefallenen schreibt : „ Ebenso freudig wie in

Italien wird man wohl in Oesterreich -Ungarn und in der

ganzen gesitteten Welt das Fehlschlagen des Attentats
begrüßen und einen Anschlag verdammen , welcher das

Königreich eines seiner hervorragendsten Männer , eines

seit langen Jahren in treuer , patriotischer Arbeit be¬

währten Lenkers der politischen Angelegenheiten hätte be¬
rauben können "

. Welchen Einfluß der Zwischenfall aus
die Stimmung der parlamentarischen Kreise gegenüber
Herrn Crispi gewinnen wird , läßt sich natürlich nicht
Vorhersagen ; indessen ist dem italienischen Parlamente
zweimal innerhalb kurzer Zeit , erst bei der Ministerkrisis
und dann bei dem Attentat vom Samstag Mittag lebhaft
zu Gemüthe geführt worden , was CriSpi 'S Persönlichkeit
in dem politische« Leben Italiens bedeutet und wie schwer
der Mann gerade in dem jetzigen Augenblicke an der Spitze
der Regierung vermißt werden würde . Morgen beginnt
die Einzelberathung der Finanzreform in der italienischen
Deputirtenkammer und ihr Verlauf dürfte bald zeigen , ob
mit der Rekonstruktion des Kabinets Crispi praktisch viel '

gewonnen worden ist , oder ob doch nur die Auflösung
der Kammer , der Appell an die Wählerschaft übrig bleiben

wird . Wenn Crispi mit dem parlamentarischen Debüt
seines rekonstruirten Kabinets auch durchaus zufrieden sein 2
kann , so läßt sich doch im Augenblick noch nicht sagen , ^
ob die von ihm angekündigten Konzessionen ausreichen
werden , der Regierung in der Kammer die unbedingt zu - !
verlässige , kompakte Majorität von etwa 40 Stimmen ver¬
schaffen werden , die sie zur Durchsetzung ihrer finanziellen
Reformprojekte für erforderlich erachtet . Die Besorgniß
vor einer Kammerauflösung , die Crispi , sollte es ihm
wiederum an ausreichender Unterstützung mangeln , dem
König ohne Zweifel in Vorschlag bringen würde , dürfte
übrigens manchen der Finanzreform innerlich widerstreben¬
den Deputaten bewegen , seine Stimme für die Regierungs¬
vorlage in die Wagschale zu werfen . Wie ein römischer
Gewährsmann der „ Polit . Korresp .

" vernimmt , hat Hr .
Brin , der früher Marineminister und später Minister des
Auswärtigen war — es übernommen , zwischen der Re¬
gierung und den mehr oder weniger zur Opposition nei¬
genden Gruppen der Kammer zu vermitteln . Das rechte
Centrum wird wohl schon wegen der Ernennung eines
seiner namhaftesten Mitglieder , des Deputirten Barraz -
zuoli , zum Ackerbauminister dem Kabinet gegenüber in
Zukunft eia größeres Entgegenkommen als bisher an den
Tag legen .

Deutschland .
* Berlin , 17 . Juni . Gestern Früh unternahmen

Ihre Majeststten der Kaiser und die Kaiserin einen
Spazierritt in der Umgebung des Neuen Palais . Von
demselben zurückgekehrt, nahm Se . Majestät die Vor¬
träge des Chefs des Militärkabinets entgegen . Um
10 '

z Uhr begab Allerhöchstderselbe sich zu Pferde nach
dem Lustgarten des Potsdamer Stadtschlofses zur 150 -
jährigen Jubiläumsfeier des Gardejägerbataillsns , wel¬
ches daselbst Paradeaufstellung genommen hatte . An¬
schließend an die Parade nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen und stattete dann dem sog . „ langen
Stall " einen Besuch ab, woselbst die Speisung der Mann¬
schaften des Gardejägerbataillons und der ehemaligen
Gardcjäger als deren Gäste stattfand . Zur Frühstücks¬
tafel waren der Statthalter der Reichslande , Fürst zu
Hohenlohe , und Graf v . Hohenthal -Dölkau befohlen . —
Heute , am Tage der Grundsteinlegung des neuen Domes ,
wurden der Kaiser und die Kaiserin bei ihrer Ankunft
vom Neuen . Palais am Potsdamer Bahnhof von einer
Eskadron des 1 . Gardedragonerregiments erwartet , welche
auf der Fahrt nach dem Lustgarten die Ehreneskorte
bildete . Hier stand als Ehrenkompagnie eine Kompagnie
des 3 . Garderegiments z . F . mit der Regimentsmusik
und der Fahne , Front gegen das Kaiserzelt . Links vom
Kaiserzelt nahmen die Generale und Stabsoffiziere , rechts
davon die Excellenzen und Minister Aufstellung . Rings
um den Platz waren Tribünen errichtet , dem Kaiserzelt
gegenüber stand der Altar , dahinter nahm der Domchor
und der Bläserbund Auffestellung . Während der Hammer¬
schläge präsentirten die Truppen und der Kosleck'sche
Bläserbund spielte , die Nationalhymne . (Weiteres über
die Feier der Grundsteinlegung siche in dem folgenden
Bericht .)

— Die Grundsteinlegung des Doms fand heute
Vormittag nach 11 '/ , Uhr statt . Um diese Zeit trafen
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin aus dem
Platze ein, empfangen durch den Gouverneur von Berlin ,
den Minister des Königlichen Hauses und Vorsitzenden
der Dömbaukommission , den Kultusminister , den Präsi¬
denten des Evangelischen Oberkirchenraths und Vorsitzen¬
den des Domkirchenkollegiums , den Kommandanten , den
Polizeipräsidenten , den Oberbürgermeister , die Hof - und
Domprediger und den Dombaumeister . Das Kaiserpaar
betrat das Zelt , worauf Gemeindegesang die Feier ein¬
leitete . Hof - und Domprediger Vieregge hielt eine An¬
sprache, an welche der Minister des Königlichen Hauses
als Vorsitzender der Dombaukommission die Stiftungs¬
urkunde verlas . Unter dem Gesang des Domchores er¬
folgte die Verlegung des Grundsteins , worauf der Kaiser
und die Kaiserin die ersten Hammerschläge vollzogen . An
den Hammerschlägen betheiligten sich nach den Majestäten
die Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses
und die sonst anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
souveräner Häuser , der Reichskanzler Graf Caprivi , der
Generalfeldmarschall Graf v . Blumenthal , der Gouver¬
neur von Berlin , Oberbefehlshaber in den Marken , Ge¬
neraloberst v . Pape , der Präsident des StaatSministe -
riumS , Graf zu Eulenburg , der Minister des Königlichen
Hauses , v . Wedel, der Finanzminister vr . Miguel , der
Minister der öffentlichen Arbeiten , Thielen , der Kultus¬
minister vr . Bosse , der Kriegsminister Bronsart von
Schellendorff , der Präsident des Evangelischen Ober¬
kirchenraths , v . Barkhausen , der Kommandant General¬
major v. Natzmer , der Polizeipräsident Frhr . v . Nicht -

Hofen, der Oberbürgermeister Zelle , der Hof - und Dom -
! Prediger Vieregge , de.r Hof - und Domprediger , General -
j superintendent Faber , der Hof - und Domprediger

Kritzinger , ver Dombaumeister , Geh . Regierungsrath Prof ,
l Raschdorff . Schlußgcbet und Segen durch den General¬

superintendent Faber , sowie Schlußgesänge der Gemeinde
und des Domchors beendeten die Feier .

— Bei der Festfeier anläßlich des 150jährigen Be '
stehens des Garde - Jägerbataillons hielt Seine
Majestät der Kaiser nach dem Gottesdienst folgende An -

'
spräche : „ Gardejäger ! Nach alter Jägersitte haben wir
hier draußen unter freiem Himmel und beim Waldes¬
rauschen der Bäume zunächst Gott dem Herrn die Ehre
gegeben . Gottes Segen , der uns bisher zur Seite ge¬
standen hat , wolle uns auch ferner beistehen . Wir be¬
gehen den Tag an bedeutsamer Stätte und in dankbarer
Erinnerung an den großen Stifter des Jägercorps . Alle¬
zeit wollen wir oer Geschichte des Bataillons gedenken ,
das im Laufe von anderthalb Jahrhunderten unvergäng¬
liche Lorbeeren geerntet und glänzenden Ruhm zu ver¬
zeichnen hat . Aber noch mehr : nicht nur Hervorraaende
militärische Verdienste hat das Bataillon sich erworben ,
sondern auch solche , weithin über die militärischen Kreise
hinaus zum Segen des Vaterlandes in ihrem Berufe als
wackere , treue deutsche Forstleute , deren Stand in der
ganzen Welt bisher ein unerreichter ist . Nun sei mein
Wunsch , daß auch fernerhin das Bataillon wie immer in
treuer Liebe in diesem Sinne weiter wirken und stets
einen tüchtigen Stamm für den Forstberuf abgeben möge .
Im Frieden voll unerschütterlichem Patriotismus , im Kriege
mit der nimmer fehlenden Büchse : zu des Reiches Fron »-
men , zu Meines Hauses Ehre . Das Garde -Jägerbataillon ,
die Alten wie die Jungen , lebe hoch ! " Wie die „ Kreuz¬
zeitung " meldet, hat der Chef Graf v . d . Goltz das mit
seinem Stabe in Meiningen stehende 2 . Thüringische
Infanterieregiment Nr . 32 und Major Frhr . v . Pletten¬
berg , bisher Kommandeur des westfälischen Jägerba¬
taillons Nr . 7, das Garde -Jägerbataillon erhalten .

— Morgen wird in Caub das dort errichtete Denk¬
mal zum Andenken an Blüchers Rheinübergang in der
Neujahrsnacht 1815 enthüllt . Ihre Majestät dieKaiserin
Friedrich hat die Einladung zur Theilnahme an der
Enthüllung des Blücherdenkmals mit dem Hinweise be¬
antwortet , daß der 18. Juni der Jahrestag der Bei¬
setzung Karl Friedrichs sei und daß sie diesen Tag in
stiller Zurückgezogenheit verleben wolle . Der Minister -
Präsident Graf Eulenburg hat sein Erscheinen als wahr¬
scheinlich angekündigt . Als Deputtation der Blücherhusaren
erscheint der Oberst des Regiments mit zwei Offizieren .

— Der Justizausschuß des Bundesraths hat
den Gesetzentwurf über Aenderungen und Ergänzungen
des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeßord -
nung durchberathen und beantragt beim Plenum die An¬
nahme der Vorlage mit unwesentlichen Abänderungen .
Zugleich beantragt der Ausschuß, wie das Wolff ' sche Te¬
legraphenbureau erfährt , den Reichskanzler zu ersuchen ,
die Bestrafung unwahrer nicht eidlicher Zeugenaussagen
in Erwägung zu nehmen.

— Wegen Feststellung des Gesetzentwurfs zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs finden zur
Zeit im Reichsamt des Innern kommissarischeBerathungen
zwischen den Vertretern des letztgenannten Reichsamts
und des Reichsjustizamts statt . Die „Nordd . Allg . Ztg . "
bemerkt zu diesen Berathungen : „ In industriellen Kreisen
ist man namentlich darauf gespannt , ob bei dieser Gelegen -
auch die Frage des Mißbrauchs des Geschäfts - und
Fabrikgeheimnisses Berücksichtigung finden wird .

"
— Nach den bisherigen Meldungen aus dem Wahl¬

kreise Pinneberg scheint es , daß bei der auf den
23 . d . M . anberaumten Stichwahl für den Reichs¬
tag gegen den sozialdemokratischen Kandidaten alle an¬
deren Parteien zusammenhalten werden , um den Sieg
des nationalliberalen Kandidaten zu bewirken . Erfolg ist
allerdings nur zu erwarten , wenn die äußersten An¬
strengungengemachtwerden . Die „ Nat . -Lib . Korr .

", welche
daran erinnert , daß eine Anzahl Wahlkreise nur durch
die gegenseitige Bekämpfung der bürgerlichen Parteien in
den Besitz der Sozialdemokratie gelangt sind , bemerkt
weiter : „ Im allgemeinen und in der Mehrzahl der Fälle
muß man aber anerkennen , daß das Bewußtsein der ge¬
meinsamen bürgerlichen Interessen bei Stichwahlen mit
den

^ Sozialdemokraten auch in» neuerer Zeit noch zum
Durchbruch zu kommen Pflegt . Das ergibt sich aus einem
Blick auf die vorjährigen Wahlen . Die Sozialdemokraten
haben damals in nicht weniger als 25 Wahlkreisen , in
denen sie die Mehrheit im ersten Wahlgang errungen
hatten , das Mandat in der Stichwahl verloren . Nur
wenn diese Haltung in Stichwahlen gegen die Sozial¬
demokraten von allen Parteien zum ehrlichen Prinzip er¬
hoben wird , ist es möglich, die Vertretung der Umsturz -



Partei im Reichstag einzuschränken oder sie mindestens
nicht noch immer mehr anschwellen zu lassen .

"
— Für die Sicherung der Schifffahrt an den

deutschen Küsten ist in den letzten Jahren durch An¬
zündung neuer Leuchtfeuer , Verbesserung der bestehenden
oder Vergrößerung ihrer Sehweiten , Vervollständigung
der Betonnung u . s . w . vielfach gesorgt worden . Die be¬
deutsamste Maßnahme dieser Art war vielleicht die am
1 . April 1889 begonnene Durchführung einer einheit¬
lichen Bezeichnung der Fahrwasser und Untiefen in den
deutschen Küstengewässern . Trotzdem zeigt die Zahl der
in der Periode 1888/92 vorgekommenen Schiffsunfälle
eine bedeutende Vermehrung gegenüber denjenigen der
Periode 1883,87 . Die Steigerung betrug , wie amtlich
nachgewiesen ist , nicht weniger als 34,7 Proz . Diese
Zunahme ist hauptsächlich durch die starke Vermehrung
der Kollisionen hervorgerufen worden . Die Ursachen
dieses Ergebnisses sind einestheils in dem Anwachsen des
Schiffsverkehrs in den deutschen Hafenplätzen zu suchen,
wodurch hauptsächlich die Schiffszusammenstöße häufiger
wurden , und weiter in besonders ungünstigen Witterungs¬
verhältnissen in der letzteren Periode . Um nun ein Ür -
theil zu ermöglichen , auf welche Punkte der Küste zu
größerer Sicherung der Schifffahrt und thunlichster Ver¬
meidung der Verluste an Menschenleben die Aufmerksam¬
keit vorzugweise zu richten ist , ist vom Kaiserlichen Sta¬
tistischen Amt eine Karte angefertigt , welche eine genaue
Verzeichnung der Küstenlinie und der der Schifffahrt ge¬
fährlichen Untiefen , sowie der bisher zur Sicherung der
Schifffahrt in Anwendung gekommenen bedeutenden Hilfs¬
mittel gibt und in welche die Unfälle eingetragen sind.
Es hat sich dabei herausgestellt , daß die größte Anzahl
von Unfällen an der ganzen deutschen Küste das Elbrevier
in seiner Ausdehnung von Hamburg bis zum äußeren
Elbleuchtschiff aufweist . An der Ostseeküste ist es die
Strecke von Groß -Horst bis Arkona einschließlich der
Odermündungen und des Oderreviers , welche im Ber -
hältniß zu ihrer Ausdehnung die meisten Schiffsunfälle
zeigt . ES steht zu hoffen , daß diese Arbeit des Kaiser¬
lichen Statistischen Amtes zur Verminderung der Unfälle
mit beitragen wird .

— AuS und über Marokko liegen heute keine Nach¬
richten von Belang vor . Einstweilen nehmen die Ereig¬
nisse in Marokko einen so friedlichen Verlauf , daß ein
Eingreifen der europäischen Mächte in keiner Hinsicht
nöthig erscheint ; indessen sind von allen an der
marokkanischen Frage unmittelbar interessirten Mächten
Vorkehrungen zum Schutze ihrer Interessen getroffen .
Nachdem schon ein englisches und ein französisches Kriegs¬
schiff vor Tanger eingetroffen , ein spanisches ebenfalls
dort erschienen ist, geht jetzt auch ein portugiesisches , das
Panzerschiff „Valo de Gama " dorthin ab . Die deutsche
Regierung hat den neuen Sultan von Marokko noch
nicht anerkannt , ebensowenig Italien . Beide nahmen
bisher eine abwartende Haltung ein . Spanien , England
und Frankreich sollen den Sultan anerkannt haben , doch
liegt eine sichere Meldung darüber nicht vor .

Oesterreich -Ungarn .
O .N . Wien , 16 . Juni . Die Erregung , von welcher

die Gemüther in Ungarn wochenlang beherrscht waren ,
hat sich rasch gelegt . Die Entscheidungen des Monarchen
sind von der großen Mehrheit des ungarischen Volkes
mit Befriedigung ausgenommen worden und auch von
weiten Volkskreisen , die außerhalb der liberalen Re¬
gierungspartei stehen , wird das Verbleiben des Mini¬
steriums Wekerle als günstige Lösung der Krisis betrachtet ,
weil die Bildung eines anderen als eines liberalen Mini¬
steriums unzweifelhaft heftige Parteikämpfe in Ungarn
entfesselt hätte . Die politischen Gegner vr . Wekerle 's
suchen die Enttäuschung , die sie durch die Lösung der
Kabinetskrise erfahren haben , zu verbergen ; die Wirkung
dieser Enttäuschung ist aber nichtsdestoweniger wahrzu¬
nehmen . Die Opposition im Abgcordnetenhause bemüht
sich, ihre Machtlosigkeit durch Kraftausdrücke zu verdecken;
im Magnatenhause strebt der gemäßigtere Theil von den
Gegnern der Civilehe die Erzielung eines Kompromisses
an , während die Exaltados unter den Magnaten die
Opposition zu einem schonungslosen Kampfe anfeuern
möchten . Es ist aber gewiß , daß der Episkopat , sowie
ein großer Theil der Magnaten für einen solchen Kampf
nicht gewonnen werden wird . Angesichts dieser Sachlage
hofft die Regierung auf die glatte Durchdringung der
kirchenpolitischen Vorlagen im Magnatenhause . Nach der
Erledigung dieser Vorlagen wird der Reichstag seine
Ferien antreten und dann wird die Regierung zu den
Vorbereitungen für die Lösung der Bankfrage schreiten .

Frankreich .
Paris , 17 . Juni . Der Kriegsminister leitete eine

kriegsgerichtliche Untersuchung gegen den General Edon
ein . Zum Untersuchungsrichter wurde General Baillod ,
zum Berichterstatter General Chambert ernannt . (Edon
ist der General , der aus Versehen den Lieutenant Schiff¬
macher mit dessen eigenem Revolver getödtet hat . Wie
Edon selbst erzählt , trat er bei einer Truppenbesichtigung
auf dem Fort Charenton auf den Lieutenant zu und ließ
sich dessen Revolver geben , zunächst um festzustellen , ob
Schiffmacher nicht etwa mit leerem Futteral gekommen
sei , wie sich das die Lieutenants nach Angabe des Ge¬
nerals aus Bequemlichkeit öfter leisten . Schiffmacher
übergab seinen Revolver , welchen der General unter¬
suchte, da er glaubte , der Abzug sei nicht gut im Stande .
Plötzlich fiel ein Schuß , und der Lieutenant stürzte blu¬
tend zu Boden . Nun wird behauptet , Lieutenant Schiff¬
macher habe gerufen : „Der Revolver ist geladen . " Den
Ruf habe er noch einmal wiederholt , und auch der Oberst
und der Major hätten den General gewarnt . Daraus
wird geschloffen, daß General Edon schwerhörig sei. Der

General stellt das aber entschieden in Abrede ; er habe
zwar kürzlich zwei Monate lang an Ohrgeschwüren ge¬
litten , verstehe aber alles genau . Edon ist überzeugt ,
Lieutenant Schiffmacher habe es ihm verheimlichen wollen ,
daß der Revolver geladen sei, da es der Vorschrift wider¬
spreche, geladene Revolver bei sich zu führen . Im übri¬
gen , erklärte der General , habe er den Lieutenant als
Sohn eines ehemaligen Kameraden besonders lieb gehabt .
Der dem General gemachte Vorwurf der Schwerhörig¬
keit wird allerdings sehr unterstützt durch das eigene Ge -
ständniß von der eben überstandenen Ohrenkrankheit .
Jedenfalls wird sich jetzt der General untersuchen lassen
müssen und , wenn er für schwerhörig befunden werden
sollte , den Dienst niederlegen müssen . General Edon
steht hart an der Altersgrenze , da er im 58 . Lebensjahre
steht. Er gehört seit 1853 der Armee an , wurde 1889
Brigadegeneral und Anfang dieses Jahres Divisions¬
general . Der unglückliche Unterlieutenant Henri Schiff¬
macher ist als Sohn einer aus dem Elsaß stammenden
Familie am 18 . Dezember 1867 geboren . Sein Vater
fiel in der Schlacht bei Wörth am 6 . August 1870 .
Lieutenant Schiffmacher trat 1887 in das Heer ein und
wurde am 1 . April 1893 Unterlieutenant . Da Schiff¬
macher gestern seinen Verletzungen erlegen ist , wird die
Untersuchung gegen den General auf Grund der Anklage
wegen fahrlässiger Tödtung geführt werden müssen . )

Großbritannien .
London , 17 . Juni . Im englischen Unterhause werden

di; immer unzufriedener werdenden Radikalen am Dienstag
die Regierung ausforderu , wegen der unverzüglichen Er¬
ledigung des sHvdaet- entweder mit der Opposition ein
Kompromiß zG schließen oder ohne Zögern von nun an
streng den DGMerffchloß anzuweuden . ES ist das Ge¬
rücht verbreiteteKer Schatzkanzler Harcourt werde gleich
nach Erledigung : rdeL Budgets ^ spätestens gegen das Ende
der ParlamentStaguug zurücktreten . Ein ähnliches Gerücht
wurde schon einmal vrrbreftet .' vber damals von Harcourt
selbst als unbegründet btzrichnet .-E ' " t

GroMerrogthum Baden .
Kgrlsrnhe ! den 18 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten5beV >! Großherzvg und die
Großherzogin sind heute BornMag "halh 'd Uhr ' hier « in -
grtroffen . Bon 9 Uhr ' bis gegen 9 Uhr erthrift ? Seme
Königliche Hoheit der GriAtz §xzpg

' ' den Nachbevannten
Personen Audienz : .Um GehMM Mitth ÜI . Klasse ,

vr .
Wendt unbe ^ Dh ^ siäuxhch Englefm

'
Karlsruhe « dem

GeheinM MgbMMrM , Mlzex MKnimeuhjugW . dem
ObenMrSrWehzMyrSMn Pforzheim , dem, Buchdruckereir -
besitzkr SchatWUkuqpllintlLahrpödem ' Geheime « Hofrath
und »PröfrffövfM .ÜWtze^ m Heidew » gMM Kaiserlichen
ÄankdWekwr Puch in Karlsruhe, '' - dem PibgychnasiinnS -
HrektA ' Bfffiriaer ' Donauefchingen , ttzm " Forstrath
Sieferf , dinr Fttüni ^rE Nve 'irnv dem Hofräth Md Pro¬
fessor vr . Bu » (e/m Karlsruhe, . , einer Abordnung des
Ausschusses für Errichtung eines Kasserdenkmäls ru
Mannheim , bestehlend̂ aus dem „ Geheimen RegicruiiAK-o
rath Freiherr ^ - von Rüdt , dem Aft - Oberbürger¬
meister Myllz/und dem , Oberbürgermeister Beck daselbst,
den Oberiugemruren Eberl in Achern, Gebhard in Walds¬
hut , Straub in Eberbach , Wettner in Bruchsal ; Schwein¬
furth in Heidelberg , Eisrnlohk in Lörrach und Peters
in Karlsruhe , dem ObermaschmenmeisterAuttrtiff daselbst^
dem Königlich Italienischen Konsul Bornhansen in Mann - '

heim , dem Kommerzienrath Holtzmaun in Weisenbach ,
dem Professor Sayer an der Technischen Hochschule, dem
Domänenverwalter Krieger in Bruchsal , dem Notariats¬
inspektor Schulz in Karlsruhe , dem Oberamtsrichter Ob -
kircher in Ettlingen , dem Professor vr . Krieg an der Uni¬
versität Freiburg , den Medizinalräthen vr . Fischer , Direktor
der Heil - und Pstegeanstalt Pforzheim , und Kroell , Bezirks¬
arzt in Lahr , dem Forstmeister Hartweg in Pforzheim ,
dem Postinspektor Spranger m - Karlsruhe , dem Post¬
direktor Wasmer in Weinheim , dem Postkasster Fromm¬
hold in Heidelberg , dem Oberpostdirektionssekretär Wilhelm
in Karlsruhe , dem Postdirektor Jäger in Kehl, dem Post -
meister Schörlin in Wertheim , dem Staatsanwalt Sebold
in Mosbach , dem Finanzassessor Ellstätter in Karlsruhe ,
dem Bezirksarzt vr . Stark in Staufen , dem Rechnungs -
rath Teubner in Karlsruhe , dem Rektor Kuhn in
Rastatt , den Fabrikanten Scyfarth in Gernsbach und
Helbing in Emmendingen , dem Polizeikommissär Guggen -
bühler in Mannheim , dem Spitalverwalter Neu¬
mann daselbst , dem Rathschreiber Webe ! in Heidelberg
und dem Sparkassenrechner Baumeister in Breiten .
Dazwischen meldete sich der Generalmajor von Frey hold ,
Kommandeur des Kadettencorps . Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths
Freiherrn von Ungern - Sternberg , des Geheimeraths von
Regenauer sowie des Legationsraths vr . Freiherrn von
Bado , und spät Abends des Staatsministers vr . Nokk.
Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Schloß
Baden erfolgte Abends gegen 11 Uhr mit dem Orient -
Expreßzug .

Gestern fand in der Schloßkapelle in Baden -Baden ein
Hausgottesdienst statt , welchen der Prälat v . Doll ab¬
hielt . _

* ( Verhandlungen der Centralkommission für die
Rheinschifffahrt ) Im Anschlüsse an de» in Nr - 161 der
» Karlsr - Ztg " enthaltenen Bericht über die Verhandlungen der
Centralkommissiou entnehmen wir der „Bad - Korr ? noch fol¬
gende Mittheilungen :

Hinsichtlich der Bedingungen für die Zulassung de »
Rhejuschiffer wurde von der Centralkommission beschlossen,
es solle die seitherige Vorschrift des Schlußprotokolls zur re-
vidirten Rheinschifffahrtsatte , wonach das Patent beim Nachweis
vierjähriger Beschäftigung im Schiffergewerbe auf der betreffenden

Rhlinstrecke zu ertheilen ist. i« zwei Richtungen verschärft werdm ,
einmal dahin , daß in Zukunft die Ertheiluug deS Patents erst
nach Vollendung deS 21 . Lebensjahres erfolgt , sodann dahin ,
daß die nachzuweisende Beschäftigungszeit aus sechs Jahre und
für Dampfschiffsführer auf sieben Jahre , wovon mindestens rin
Jahr auf Dampfschiffen zuzubringen ist, verlängert wird . Je¬
doch wurden dabei zwei Erleichterungen vorgesehen : die eine be¬
steht darin , daß denjenigen Bewerbern , welche zwei Jahreskurse
einer den vereinbarten Anforderungen entsprechenden Schiffer¬
schule besucht und die Abgangsprüfung an derselben bestanden
haben , das Patent schon nach vierjähriger (für Dampfschiffe nach
fünfjähriger ) Beschäftigungszeit zu erthellea ist ; die andere geht
dahin , daß für den örtlichen Schifffahrtsverkehr auf bestimmten
kleineren Strecken des Rheins oberhalb Mainz oder Worms ein
kleines Schifferpatent schon dann ertheilt werden kann , wenn
eine mindestens zweijährige Beschäftigung iw Schiffergewerbe
auf dieser Strecke und Kenntniß der Ruderführung nach ge- l
wiesen wird . t

Endlich beschäftigte - sich die Centralkommisston mit verschiede» !
neu auf die Abänderung und Ergänzung der Poli -
zeiordnungfürdieSchifffahrtundFlößereianf
dem Rhein bezüglichen Fragen , so insbesondere mit den für die
Lichtersignale der „ Motorenboote " (Boote , die durch Petroleum ,
Napbta , Elektrizität und bergt , getrieben werden ) geltenden Vor¬
schriften , mit den Maßregeln , die von elektrisch beleuchteten
Dampfbooten zur Verhütung von Störungen der Nachtstgnale
zu treffen sind, mit der Abänderung deS Art . XVII der Polizei -
ordnung . Nachdem sich in einer Anzahl von Punkten ein Be -
dürfniß nach Abänderung der Polizeiordnung herausgeftellt hat »
wurde beschlossen, eS mögen noch im Laufe deS JahreS 18^ 4 von
den Uferregierungen nähere Erhebungen in dieser Hinsicht vor¬
genommen werden » wobei namentlich auch den Handels - und
Gewerbevertretungen , die mit der Schifffahrt und Flößerei in
Berührung stehen, den Schiffer - und Flößereivereinen , sowie ein¬
zelnen erfahrenen Schifffahrt - und Flößereitrcibenden Gelegenheit
zur Aeußerung zu geben wäre . Die Punkte , auf welche sich die
Erhebungen zu erstrecken hätten , wurden einzeln bezeichnet , mit
dem Vorbehalt . daß je nach dem sich im Lause der Erhebungen
ergebenden Bedürfnisse die Prüfung auch noch auf andere
Gegenstände ausgedehnt werden könne . Nach Abschluß der von
den Regierungen zu veranstaltenden Erhebungen soll das gewon¬
nene Material einer gemeinschaftlichen Prüfung durch eine auS
technischen Beamten der Uferstaaten zu bildende Kommission
unterzogen welden . Eine Hauptfrage wird dabei insbesondere
die Einführung einheitlicher Lichtersignale für das ganze Rhein¬
gebiet in Deutschland und den Niederlanden sein . Da die seit¬
herige Verschiedenheit der deutschen und der niederländischen
Lichtersignale nur bis zum 1 . Februar 1896 aufrecht erhalten ist,
so wird noch rechtzeituog vor diesem Termine eine gemeinsame
Entschließung der Uferregietungea über die Durchsicht der Poli «
zeiordnung herbeizuführen fein . Die von der Centralkommisston
für die Rheinschifffahrt in der diesjährigen Maisttznng gefaßte «
Beschlüsse bedürfen übrigens zu " ihrer Wirksamkeit gemäß der
RbtinfchiffabrtSatte noch dtr Znstimmung sämmtlicher Ufer -
rogkmngrp̂
- , , i » k-- . l
6 :» LS -tgild » » tenweih e.) Am Sonntag Mittag versam¬
melte sich der unter dem Protektorat Seiner Königl . Hoheit deS
Groß Herzogs stehende „ Verein ehemaliger badischer Leib -
dragoner " jn seinem Verein - lokal ^ nm ein prächtiges Geschenk
seiner Ehrenmitglieder in Empfang zu nehmen . Bon Seiten deS
Regimentes waren dessen Kommandeur , Herr Oberstlieutenart

- v. Bernhardt » Herr Major v . Wagenbos f und der Ad »
- jqtant Herr Prcmierlieutenant v - Poseck , sowie als Vertreter
des Perbanhsprästdiums und Gauverbands Herr Hanptmann d . 8 .

Mnh Ke- seffax M ü l l e r erschienen . Im Namen der Schenkenden
übes^ iMHdor «Ehrenpräsident , Herr Major a D . und Kammer -
Herr Freiherr v . Stock Horners eine in den Regimevtsfarbea
gehaltene » reich gestickte Standarte . Er ermahnte dabei in kerniger
AnspkqM . M / akteu Leibdrasoner , die im Regimente einst ge¬
lernte KckÄMoschast zu pflegen und fest zu bleiben in Liebe und
Treue zu Kaiftr , Großhetzog und Vaterland , wie es die badische«
Leibdragoner von jeher gehalten . Der Redner endigte mit einem
Mit Begeisterung aufgenommenen iHoch auf Kaiser und Groß¬
herzog , worauf unter den Klängen der Musik die Nationalhymne
gesungen wurde - Die schönen und ernsten Warte deS Präsidenten
machten sichtbar einen tiefen Eindruck auf die Versammelten .
Nachdem der 1. Vorstand , Herr Fechtmeister Reinmuth , den
tiefgefühltesten Dank der Mitglieder ausgesprochen und gelobt
hatte , zu allen Zeiten der soeben gehörten Worte eingedenk bleiben
zu wollen , und der It - Vorstand , Herr Bäckermeister Reiff ,
dem Ehrenpräsidenten für seine vielfachen Bemühungen um das
Gedeihen des Vereins den Dank desselben ausgesprochen , endigte
die absichtlich einfach and im kleinen Kreis gehaltene , aber trrtz -
dem schöne und würdige Feier . An Seine Königl . Hoheit den
Grohherzog , den hohen Protektor des LeibdragonervereinS ,
wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt und von Höchstdem-
selben in gnädigster Weise beantwortet . AbendS fand in Durlach
ein fröhliches Zusammensein der Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen statt . Dem Verein kann man Glück wünschen zu
seiner thatkräftigen Leitung und zu der Anhänglichkeit seiner
zahlreichen Ehrenmitglieder , die in dem Geschenke der letzteren
einen so schönen Ausdruck gefunden hat .

F (Katholische Kirche zu St . Stephan .) Bei der
Abnahme des Tburmknopfes der St . Stephans - Kirche zum
Zweck der Vergoldung fand sich im Innern desselben , in einer
Tasche von Wachsleinwand eingenäht , ein Bogen Pergament »
der — auf den beiden inneren Seiten beschrieben — auf der einen
Seite den am 24 . Oktober 1811 über die Vollendung der Kirche
durch Aufsehen des Tburmknopfes aufgenommenen Akt , auf der
anderen Seite aber Abschrift der am 8 . Juni 1808 in den Grund¬
stein der Kirche eingelegten Urkunde enthielt . Die beiden Ur¬
kunden haben folgenden Wortlaut :

Heute
am 24(M Oktober Eintausend Achthundert und Eilf

Ward unter Gottes Seegen und seiner Menschen Fleiß auf dem
vollendeten Tkurn der neuen katholischen Kirche dahier in Karls¬
ruhe dieser Knopf gesetzt , nachdem besage anliegender Abschrift
auf dem anderen Bladt der Stein hierzu am 8tM Juni 1808
gelegt , und bisher die Arbeit sowohl an der Kirche als dem
Thnrn verstoß und glücklich fortgesetzt war

unter der oberen Leitung
des Herrn Ober BaudirektorS Weinbrenner

und Mitwirkung
»achbenannter HM HM Werkmeister

HM Bau und Maurermeister Josef Berckmüller , HM Zimmer¬
meister Weinbrenner , HM Steinhauer Schwindt , HM Schlosser
Brühlmann , Schieferdecker Becker, Blechner Drechßler » Schreiner

Schmidt .
Der Grundstein wovon die Abschriften

der Einlage behgefügt sind, liegt



« vier dem Gewölbe deS C ohrS auf dem Roste » ach der Nord »
feite, und der Einsatz ist mit einem durch ein Kreutz bezeichneten

eingekitteten Steindeckel verschlossen .
Urkundlich der Unterschrift und Siegel deS unterreichneten

Borstands .
Karlsruhe am Tag und Jahr wi .' oben steht.

1- 8 . ge». I . Oehl m . p .
Großherzogl . Badischer
Staats Rath und Gen . Landes Commifs .
gez. I . Berckmüller Baumeister .

Ehre setz Gott in der Hoebe
und Friede seinen guten Menschen auf der Erde !

Gott
Dem liebenden Vater Erlüßer und Heiliger aller Menschen

gründet dießen katholischen Temvel mit eigener Hand
Larl b'riäsrick

Großberzog von Baden Herzog von Zähringen , der Beförderer
jeder Religion , der beste Fürst und Mensch im 80t °n Jahre
feines wohlthätigeu Lebens im 62^ " seiner glücklichen Regierung .

Entworfen und aufgeführt von Friederich ^Veinlirerrner Ober
Baudirektor , seiner Bestimmung geweiht von Fried . Rothensee
und Josef Huber Ober und Stadtpfarrern zu dankbarem An¬
denken des gedeihlichen Vermächtnisses der Hochseeligeu Frau
Markgräfin dlario Vi - torio von Baden Baden .

In deS Himmels schützende Hand gelegt
von den Vorstehern der katholischen Gemeinde 6ar ! Oosopd OeLI ,
3os . Nallvdroin Hie . Wurr , Oos. und ket . LerekmüIIer lleinr .

Ledms au » der Diener und Bürgerschaft .
Möge dicße Kirche jedem betenden Trost und Hülfe , dem Lehr -

begierigen Unterricht , Heil allem Guten , und den cdeln , welche
hierzu beytrageu , Glück und Segen auf immer gewähren ! den
Ue» Juni 1808 am 23^ « Geburtstage 6 »rl Imävix kriäeriek des
geliebtesten Erbgroßherzogs , an welchem nämlichen Tage im
verflossenen Jahre auch der Grundstein zu der neue» Evangelisch
Lutherischen Kirche gelegt ward .

Deo
Oreatori kocksmptori Ovosolatori

Uoo tswxlum religioni catbolicae saerum manu (nullst propria
Osrolus kriäsrieus

Llsguus Vox Xaringo Lackousis, kiststs Vrrtats Lipioutis illnstri »
krineipum »ni »svi Xestor kstriss kstsr Luuo setatis I-XXX
regni I -XU voliuesvit oxtruxit bUsciorions ^Voiudroouor supremu »
seäilis , äsckiesut k'riäericns Rothousös st ckosspd Luder ksroeki
ja memoriaw öoueücso dlsriss - Viotoriss dlsrctüooiüss Lsä »
Lsäensis k . äokunetss , kovsot Oommuoitst » Lstvolicss krsexositi
Lsroliis Oosepdus Osdl , ckosepdus dlsllebroio , Hie . VVürr, Oos . st
ket . LerekmüIIsr , Usinr . Lsdws , ud Lsaerolis vwnidus sewpsr

üst Lousäicrio ssla » st locremeutum .
"

VI Iclus OuiiÜ MV066VII .
Nszui vueis Usersäiz vileotilliwi 6sroU Luäoviei b'rräeriei

vis Kstsli viessiws tertio , guv vis anno prasterito kuuäatum
Luit lemxlum Lvsngslico l -utLersullw .

Das den Unterschriften au/ der erste» Urkunde beigesetzte
Siegel ist , wie auch die Siegel auf dem Umschlag , wohl wkolge
der Hitze , die in dem metallenen Thurmknopf zeitweise sich etwas
-stark geltend gemacht haben mag , zu einer unkenntliche « Masse
zusammengeschmolzen .

Wie wir hören , ist beabsichtigt , den Thurmkoopf » der aus
Weißblech gearbeitet — sich als sehr schadhaft erwiesen und der
unter andern , auf der westliche» Seite ein von einer Gewehrkugel
herrührendes Loch aufgewiesen (vielleicht ein Andenken an daS
Jahr 1849 ? ) , nunmehr in etwas dauerhafterer Weise in Kupfer
herzustellen und mit einem neuen Kreuz zu zieren . Knopf und
Kreuz sollen vergoldet werden ! Die Kosten biefür werden auf
nahezu 1 MO M . sich belaufin . Beigefügt mag noch werden ,
daß die Kugel eine» Durchmesser von 1,30 Meter und das Kreüz
Aber derselben eine Höhe von 3 Meter hatte .

-

^ (Fachausstellung .) Die in Verbindung wffs M A4.
Jahresversammlung des Vereins deutscher GaS - "

ufld .Waffer -
sachmänner am Samstag hier eröffnet ! .Ausstellung Mr am
ersten Tage , und besonders ku dem gestrigen Sonntag , stark
besucht . Die Ausstellung bietet nicht nur dem Fachmann viel
Anregendes , sondern darf bei der großen Anzahl hauSwirth -
schaftlicher Gegenstände , in d^ren Konstruktion die neuesten Fort¬
schritte der Technik praktisch vexwerthet sind, auch weiteren Kreisen ,
insbesondere den Damen , angelegentlich empfohlen werden . Die
von etwa 60 hiesigen und auswärtigen Firmen beschickte Aus¬
stellung füllt den vorderen Raum der Ausstellungshalle aus ,
während die Rotunde zu einem behaglich eingerichteten Er¬
frischungsort umgewandelt ist .

( Radfahrsport .) Bei dem gestern in Turin abge -
haltenen großen Internationalen Hauptfahren gewann Herr
Alwin Vater aus Karlsruhe mit feinem „ Adler - Rennen " den
ersten Preis im Werthe von 1500 Francs , sowie in kleineren
Wettfabren weitere vier Preise .

< Bade « , 15. Juni . (Theater . — Ausflug . — Städ ti¬
sch es . ) Das unter Leitung des Herrn Intendanten Alois P rasch
in Mannheim stehende Süddeutsche Hostheaterenfemble eröffnet
seine Vorstellungen im hiesigen Theater am Montag den 25 . Juni .
— Der nächste Woche in Karlruhe tagende Verein von Gas - und
Wafserfachmännern unternimmt am Mittwoch den 20 . d . M .
einen Ausflug hierher . Das Städtische Kurkomit « veranstaltet zu
Ehren der Gäste eine Festlichkeit . — Das von der Ehefrau des
verstorbenen Komponisten Jarquen Rosenhain zu Gunsten
der Stadtgemeinde Baden auSgesetzte Legat im Betrage von
27 000 M . ist nunmehr vom Testamentsvollstrecker auSgefolgt
und für die im Legat bestimmten Zwecke als Rosenbain -Stifung
angelegt worden . — Die Verbrauchssteuern ergaben im Monat
Mai 17 767 M . 84 Pf - gegen 17 797 M . 4 Pf . im Mai dlS
Vorjahres ; die Gesammteinnahmen an Octroi vom 1 . Januar
bis 31 . Mai d . I . betrugen 41144 M . 1 Pf . gegen 42001 M -
24 Pf . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , mitbin in diesem
Jahre 857 M . 23 Pf . weniger .

Vadifcher Landtag .
* Karlsruhe . 18 . Juni . 98 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner . '

Am Regierungstisch : Staatsminister Geh . Rath vr .
Nokk und Ministerialrath Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet ' /. 2 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der kirch en -

politischen Anträge der « bgg . v . Buol und Genoffen .
An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Fischer ,

Kiefer , Neumann , Schumann , Reichert , Lauck , Gerber ,
DreeSbach , Birkenmayer und der Berichterstatter , Abg .
Wacker . Die Sitzung dauert >/ . 8 Uhr noch fort .

(Ausführlicher Bericht folgt .) .

Verschiedenes .
* Berti « , 17. Juni . (Der Rittergutsbesitzer Max

von dem Borue ) ist auf seinem Gute Berneuchen im Lands »
berger Kreise gestorben . Er war am 20 . Dezember 1826 geboren
und hat sich durch die besondere sachgemäße Förderung der
deutschen Fischzucht einen hervorragenden Namen geschaffen . Die
gesunde Entwicklung , welche die Fischzucht in Deutschland in den
letzten Jahrzehnten durchgemacht hat . ist neben der Tbätigkeit des
Herrn v . Behr und des Frhrn . v . La Valette St . George dem
unermüdlichen Eifer des Herrn von dem Borne zu verdanken .
Auch literarisch hat er sich durch eine Reihe wohlbewährtrr Hand¬
bücher verdient gemacht.

* Berli « ,16 . Juni . (DerAfrikareisendeHauptmann
Kundt ), dessen Verdienste um Kamerun bekannt sind , ist hierher
zurückgekehrt. Er hatte , in der Hoffnung , Genesung von seinem
schweren Leiden zu finden , «ine Seereise längs der Ostküste
Afrikas unternommen , die ihn bis nach Natal geführt hatte .
Leider haben sich seine Hoffnungen als trügerisch erwiesen . Die
Aphasie , die Unfähigkeit zu sprechen , ist in letzter Zeit zwar
etwas behoben worden , aber doch immer noch so hochgradig , daß
allmälig die Aussicht auf völlige Wiederherherstellung zu schwin¬
den droht . Hauptmann Kundt kann mit Verständnis lesen und
einem ruhig geführten Gespräche folgen , er kann aber nicht
schreiben und keinen Satz im Zusammenhang sprechen . Nur mit
ersichtlicher Anstrengung kann er einzelne Worte sagen , so daß
es für Denjenigen , der sich mit ihm unterhält , großer Aufmerk »
samkeit bedarf , wenn er seine Gedanken erfassen will . Das All¬
gemeinbefinden des Kranken ist vortrefflich . Die Ursache der
äußerst selten auftreleoden Krankheit — wenn man die Fälle
von Aphasie infolge Schlagflufses ausscheidet — ist , wie man
glaubt » bei Hauptmann Kundt darauf zurückzufuhren , daß er
durch einen Schuß mit einem vergifteten Pfeile verletzt wor¬
den ist.

* Berlin , 17 . Juni . (Von der Be rfzn e x G ewerbe »
auSstellnng .) Der neugebildete GesammtVotMnb der Berliner
Gewerbeausstellnng 1896 trat gestern unter Vvriflj deS Kam -
merzienratb » Kühneman » zu seiner erstefl GWM zusammen .
DaS Unternehmen hat sich, wie der Vorsitzende berichtete , in de«
letzten Wochen koosolidirt . Die Betheilignng der Stadt ist ge¬
sichert. Die Zahl der rechtsverbindlich -verpflichteten Aussteller
beträgt rund 2500 , es ist für die nächste Zeit ein Zuwach » von
1000 Ausstellern noch zu erwartgrr , Der Garantiefouds beträgt
gegenwärtig 4 (/̂ Million Mark ; .von den älteren Garantie
scheinen ist nur eine Heringe Anzahl im Betrag - von höchsten
einer halben Million " zurMgejegm worden . Herr Bauinspektor
Schran beabsichtigt , eine deutsche Kolonialausstellung zu ver »
anstalten , und hat dazu bereits die Genehmigung seiner Vor¬
gesetzten Behörde <K» louialabtheilm »g des Auswärtigen AmtS
eichalteu. Die Veranstaltung der Fischereiausstellung durch di «
Sektion für Hochkeestlchereiund den Deutschen Fischereivereiu er »
scheint gesichert. An dieselbe werden sich SportauSstellungen der
Segel » , Ruder - und AugkrhMiu , sowie solche der anderen
Sportrichtungeu auschließen, MeMttheisung ^ daß dgS Berline
Kunstgewcrbe im Jahr ; tSSS andqBwp in (d -nicht

"
(y Treptow

auszustelle » bezwecke ^ entspricht nicht wie sich
daran » ergibt ^ -baß de« Berliner KsnstgewevviöeMwWM seiner
Mitglieder i, den Vorstand der Amökcklung. chtÜBirtflhL . Di
Organisation des UasstelilungLnnleuvrbmsns gst diisetke aiböKe
wie früher . Die Konstituirung ww, Gruppen ist M beerchw M
betrachte » . Die gegen Treptpv ^ M Auskchüygsplatz iDehfgtr »
Bedenken wegen der jetzt ungenügende « Verkehrsmittel widerlegte
im Namen der Eisenbahnverwaltung Betriebsinspektor Klinke
Die Verwaltung baut eln^ drittes undlnertes Geleise zwischen
Stralau und Rixdorf und einen Nedrnbahnhof am Görlitzer
Bahnhof ; die Arbeiten werden sofort m Angriff genommen .

IV. Siege «, 16 . Juni . (Das Urtheil in dem hiesigen
Bankproze ß ) lautet gege « Brüggemann wegen Benach -
theiligung d «8 Bankvereins , Differenzhaudel und Verschleierung »
unter Freisprechung voo der Anklage der Erpressung , auf fünf
Jahre Gelängniß , 16000 W . Geldstrafe , drei Jahre Ehrverlust ;
gtgeu Kölsch wegen derselben Strafthaten , ausgenommen Betrug ,
auf zwei Jahre sechs Monate Gefängniß und 9000 M . Geldstrafe ;
gegen Schröder wegen absichtlicher Bcnachtheiligung auf ein Jahr
Gefängniß und 3000 M . Geldstrafe ; gegen Franz wegen Bei »
Hilfe zur Verschleierung und Bankerott auf zwei Jahre Gefäng »
njß und 1500 M . Geldstrafe .

* Pari - , 16. Juni . (Der alte Marquis de Saint »
Ballier ) , der Vater des ehemaligen französischen Botschafters
in Berlin , jetzigen Senators . ist im Alter von 91 Jahren auf
seinem Schlöffe Couch - les - Eppes bei Laon gestorben . Er war
53 Jahre ununterbrochen Bürgermeister von Couch .

Neueste Telegramme .
Berlin , 18 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin wohnten der Ruderregatta in Grünau bei . Die
Kaiserin überreichte dem Schlagmann Döring vom Club
„ Favorit -Hammonia " in Hamburg persönlich den Kaiser¬
preis .

Bremen , 18 . Juni . Im Proviantamt des Norddeutschen
Lloyd brach heute Morgen 3 Uhr Feuer aus , das jedoch
durch die Feuerwehr bald gelöscht wurde . Der Schaden
ist nicht bedeutend, der Betrieb nicht gestört .

Caub , 18 . Juni . Die Stadt ist zur Enthüllungsfeier
des Blücher -Denkmals festlich geschmückt . Der zur Ein¬
weihung des Germania -Denkmals auf dem Niederwald
erbaute Kaiserpalast ist wieder verwendet worden . Ge¬
neraloberst v . Los, General der Kavallerie Graf Walder -
see und andere Generäle , sowie Oberpräsident Magde¬
burg wohnten der Feier , die Mittags um 12 Uhr statt¬
fand , bei . Die Festrede hielt Regierungspräsident von
Tepper -Laski , der das Denkmal dem Bürgermeister über¬
gab . Nachmittags fand ein Festessen auf einem Rhein¬
dampfer statt .

Creseld , 18 . Juni . Der gestern Abend mit dem Ballon
äs Zitzele " aufgestiegene Luftschiffer Lattemauu ver¬

unglückte bei dem Absturz aus 1500 Meter Höhe , da
sich der Fallschirm nicht entwickelte. Die mit aufgefah¬
rene Frankfurter Luftschifferin , Fräulein Paulus , landete
glücklich mit dem Touristenfallschirm .

Mainz , 18 . Juni . Das XI . Deutsche Buudesschießeu
wurde von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog eröffnet .
Bei der folgenden Konkurrenz erhielten die ersten zehn
Standbecher : Ritzer - Fiigen (Tirol ) , Dörner - Nürnberg ,
Rentzel -Hamburg , Gleichau -Bockenheim, Vatrich -Liegnitz ,
Zimmermann -New -Uork, Blume - Erfurt , Halbach -Offen -
bach, Grünig -Wie- badeu, BrauuS -Offenbach . Zehn Feld¬

becher erhielten : Ritzel-Zell , Dettwiller -Listal , Oering -
Eisleben , Hertelt -Liegnitz , Earsi -München , Hinsch -Ham -
burg , Kirchner - Schweinfurt . Gebhard - Ludwigshafen ,
Trübenbach -Chemnitz, Hinkel -Offenbach .

Mainz, 18 . Juni . Bei dem heutigen BundeSschießeu
erhielten Standbecher die Herren Prescher - Frankfurt , de
Barry - Offenbach , Heide -Oppenheim und Saaborn -Frank -
furt , Feldbecher Zung - Frankfurt , Heriser -Wiesbaden ,Stell -Oppenheim und Heck - Frankfurt .

Ulm , 18 . Juni . Landgerichtsrath Pfizer wurden wegen
der Broschüre « Willibald Jlg " vorläufig suspendirt . Die
angegriffenen Richter haben bisher keine Klage erhoben .

Pest , 18 . Juni . Das Magnatenhaus hat beschlossen,
erst am 21 . d . M . über die Civilehevorlage zu verhandeln .

Krakau , 18 . Juni . Fürstbischof v . Duuajtwski ist heute
gestorben .

Troppau , 18 . Juni . Gestern Nachmittag fand unter
ungeheurer Betheiligung der Bevölkerung die Beerdigung
von 16 Verunglückten auf dem katholischen Friedhofe in
Karwin und von 3 auf dem evangelischen Friedhofe in
Orlan statt .

Neapel, 18 . Juni . Das Begräbniß des Barons Ni-
cotera fand gestern Nachmittags statt . An der Leichen -
feier betheiligten sich Vertreter des Königs . Abordnungen
des Parlaments , der Kriegsminister in Vertretung der
Regierung , zahleiche Deputationen der Provinzen und
Gemeinden , alle Stadtbehörden , zahlreiche Vereine und
Truppen . Eine ungeheure Menschenmenge füllte die
Straßen , welche der Leichenzug Passate . Acht Grabreden
wurden gehalten ; u . A . sprachen der Vicepräsident des
Senats und der Kammer und die Bürgermeister von
Neapel und Salerno .

Brüssel , 18 . Juni . Heute Früh um 3 Uhr fand in
einem Hause der Rue royale eine gewaltige Explosion
statt . Das gesammte Innere des Hauses wurde zerstört ,
die Nachbarhäuser sind stark beschädigt und die Straße
mit Trümmern bedeckt . Polizei und Feuerwehr suchten
mittelst Leitern in das Haus einzudringen . Gegenwärtig
ist es noch nicht festgestellt, ob Menschen verunglückt sind
und wodurch die Explosion veranlaßt wurde .

Brüssel , 18 . Juni . (Spätere Meldung .) Die Unter¬
suchung in dem Hause Rue royale hatten ergeben , daß
Personen infolge der Explosion nicht beschädigt worden
sind . ES ist auch jetzt noch nicht festgestellt, ob eS sich
um ein Verbrechen oder um einen Zufall handelt . Das
erst : Stockwerk des Hauses war von einer Patentgesell¬
schaft gemiethet .

Kopenhagen , 18 . Juni . Die russische Kaiseryacht „Po¬
larstern " ist, mit dem Großfürsteu -Thronfolger an Bord ,
auf der Reise nach England heute Früh um 4 ' / , Uhr
Helsingör passirt .

London, 18. Juni . Der auf der Fahrt nach Baltimore
gestrandete Dampfer des Nordd . Lloyd „ Stuttgart " wurde
Von dem auf der Heimreise befindlichen Dampfer „Gera "
befreit und setzte die Reise unbeschädigt fort .

Familiennachrtchken .
Auszug aus dem Karlsruher Standesduch -Kegiger .

Geburten . 12. Juni . Maria Leoni , V . . Alfred Fritsch ,
Kaufmann — 16 . Juni . Jda Marie , V . : Karl Walter ,
Metallschleifer . — Frieda Florentina , V . : Vincenz Ludwig ,Schreiner .

Todesfall . 17 . Juni . Luise , Witwe des Johann Bär ,
Privatier , 63 I .

Wtttermlgsbeodachtuugrn der Meteorol. Station Karlsruhe .
Barom . Lherm . « bsol. Relative I

Juni mm in 0 . Feucht . " ,
Wind

16 . Nachts 9" U . 754 0 -(- 14 .7 107 86
17 . Mrgs . 7" U . - 7533 -i- 14 .6 11 .3 91
17 . Mittgs .2' °U . 752 4 4- 21.4 108 57 SW
17 - Nachts9" U. 7519 (- 17 .8 113 74 SE h
18 - Mrgs . 7 '° U. -j- 7512 -1-15 .8 105 79 SW
18 . Mittgs . »NU. 7489 -i- 214 108 57

Himmst.

bedeckt

wolkig
. bedeckt

Höchste Temperatur am 16 . Juni > 19.0 ° ; niedrigste in der
Nacht vom 16 auf den 17 . Juni 13 .5°.

ck. Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 10 mm.
Höchste Temperatur am 17 . Juni -f- 21 .7° ; niedrigste in der

Nacht vom 17 . auf den 18 . Juni -I- 13 5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 0 .0 mw.
Wafserftaud de - Rheins . Maxau . 17 . Juni , MrgS . , 5 .14 m

— 18 . Juni » Mrgs . 4.99 IN. gefallen 15 ew.

Wetterbericht des Crntralbur . f. Met . u . Aydr . v . 13. Juni 1894 .
Die Depression , welche bisher über Westrußland gelegen war ,

ist zwar sammt dem Theilminimum über der südlichen Nordsee
abgezogen , doch macht bereits eine neue über der Nordsee er¬
schienene ihre Einwirkung ans Mitteleuropa geltend und das
Wetter ist daher nach kurz andauerndem Anfklaren neuerdings
trüb und regnerisch . Der hohe Druck hat sich aus Südeuropa
verlegt ; die hierdurch bedingten südwestlichen Winde haben Er »
Wärmung gebracht , doch ist abermaliger Rückgang der Tempe¬
raturen zu erwarten . Die Witterung wird voraussichtlich zu¬
nächst noch trüb und zu Regensällen geneigt bleiben.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaalSpiuiiere .
, D . ReichSanleih « SO.Sv
, dto . ic».-
Preuß . » onsoli KS .SV
Baden in fl. Ivr SS

. , M. 1vt «S
ierr . Soldrente SS.tS
. Silderreme 79,0
.Ungar . Soldrente ss .os
, Ruff . R . -- .so
fliener comptant 7S.lv
ypter 103.79
anier - - -«S
I - Lürken 199.79

v «»Ie » .
-ditalttcn rs - l ,
-konto- Sommandit 1SS.1«
nnstfldter Bank I - - .99
ldelSgesellschast 1- 1.1»" . Banl 1-- .19

! Banl I - 9.S9

vom 18. Juni 1894.
> vadnaltirn .!Schwei, . Rordostbahn IIS - 9
iGotthard 197 L9
Lombarden
Ungarn ss .—
Elbthal —
Heff. LudwigStahn llö .-

Wechsel und Sorte ».
Wechsela. Amsterd. 19S.7-

. » London »9.«»

. . Pari - so.ss

. . Mm 16187
Napoleons -dar ig .zg
PrivatdiSIonto 2.—
. . . ? - ch» irse .
Nreditaltien WS'/,Dizlonto -ltommandit ISS.-
SlaaiSbahn «81.—
.Lombarden gg»

Lenden, : schwach.
« erlim

Oesterr . » reditartien «lt .19-Loindardm iZL »

Diskonto -Komin andit 187 .99
Laurahütte 1«».80
Selsenlirchrn 117 .10
Dortmunder SL.70
Bochumer irs .10
Rudelnoten «19.79
Harpener irs .7»

Wie».
Kreditaltien
StaatSbahn
Lombarden
Ungarn
Martnoten
Papierrente
Länderdanl

V«»U .
- »/, Renten
Spanier
LSriea
Ottomane

NN -" "

rer . so
rts .ro
107.Ü0
LL0.7S

SL.40
»S.LS

S4S.L0

100 .S0
6S»/.

St . tS
SS». —

»LS.—

Verantwortlicher Bebaktem: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Bürgerliüre Rechtspflege .

Aufgebot .
K .12I .1 . Nr . 6(X)1 . Kcnzingen .

Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er¬
laffen :

Der Kirchenfond Riegel , der
Kaplaneisond Riegel und die ka¬
tholische Pfarrei Riegel besitzen
folgmde , auf der Gemarkung Riegel
gelegene Liegenschaften , und zwar :

1. Der Kirchenfond Riegel :
L . B . Nr . 102 : 23 a 22 gm Hofraithe '

im Ortsetter , mit der darausstehenden
Pfarrkirche im III - Viertel , Haus - und
Feucrversicherungsbuch Nr . 162 , einer¬
seits die Kirchhofgaffe , anderseits auf¬
stoßende Grundstücke , geschätzt zu 62,0/0
Mark .

II . Der Kaplaneifond Riegel :
1 . 8 B . Nr - 4148 : 4a 37 gm Acker in

den Brennstützenäckern , einerseits Franz
Binder , Landwirth , anderseits Maria
Anna Giedemann , ledig , gewerthet zu
180 Mark .

2 . 8 B . Nr . 7508/S : 1 da 88 » 10 gm
Acker im Pfarrwald , einerseits die
Pfarrei Riegel , anderseits die Gemar
kung Malterdingen , gewerthet zu 2000
Mark .

III . Die kathol . Pfarrei Riegel :
1 . L .B . Nr . 104 : 6a 3S gm Hof -

raithe im Ortsetter , sog . Pfacrhofplatz ,
einerseits die Grundstücke : 107,108,109 ,
110 , 111 , 118 und 119, anderseits Nr .
102, 103, 105, 106 und 120 , gewerthet
zu 200 Mark .

2 . L .B . Rr . 109 : 2a 84 gm Hof -
raithe im Ortsetter mit daraufstehen¬
der Scheuer und Stallungen im III -
Viertel , einerseits sich selbst mit Grund
stück 8 B . Rr . 104, anderseits Gemeinde¬
rechner Xaver Busch und Landwirth
Georg Wahl , gewerthet zu 1500 Mark .

3 . L .B . Nr . 120 : 5,76 a Hofraithe ,
3,10 a Hausgarten : a . 5,67 a Haus¬
garten , d- im Ortsetter , zusammen 14 a
53 gm , mit daraufstehendem zweistöcki¬
gen Wohnhaus (Pfarrhaus ) , Flügel¬
anbau , Abtrittanbau , Verbindungsgang
zur Kirche , im III . Viertel , Haus und
Feuerversicherungsbuch Nr . von O Z
2 und 3 Nr . 163, Brar .dvrrsicherungs -
anschlag der Gebäude 20 . 700 Mark ,
einerseits der Kirchenfond Riegel , an¬
derseits die Spitalgaffe , gewerthet zu
8000 Mark .

4 . L .B . Rr . 519 : 17 a 72 gm Acker
im Kleinfeldele , einerseits Gerichtsvoll¬
zieher Max Geppert Ehefrau , Amalie ,
geb . Mager in Emmendingcn , ander¬
seits Landwirth Franz Giedemann , Jo
sef's Sohn , gewerthet zu 350 Mark .

5 . L . B . Nr . 3377 : 1 lia 2 a 42 gm
Acker im Wyhlerbühl , einerseits Land¬
wirth Franz Josef Weinmann Ehefrau ,
Rosa , geb. Weinmann von Forchheim ,
und die Grundstücke L . B . Rr . 3345 bis
3347 aufstoßend , anderseits die Grund¬
stücke L .B . Nr . 33786 . bis mit 3386 auf¬
stoßend , gewerthet zu 2000 Mark .

6 . L .B . Nr . 3614/2 : 35 a 28 gm Acker
im StephanSthal , einerseits ausstoßende
Grundstücke , anderseits Bäcker Bern¬
hard Hoog Wwe . , Marie Anna , geb.
Giedemann , gewerthet zu 700 Mark

7 . L . B . Nr . 4220 : 6 a 3 gm Acker
im Sckmiedgäßle , einerseits Bierbrauer
Otto Schuhmacher Ehefrau , Anna , geb.
Giedemann , und Consorten » anderseits
Altbürgermeister Joses Mager , mit Weg¬
recht a» L . B . Rr . 4225a . : 1 s 76gm Weg ,
gewerthet zu 200 Mark .

8 . L .B . Rr - 4241 : 13 a 37 gm Acker im
Schmiedgäßle , einerseits Blechner Mar¬
tin Liegibel » anderseits die Gemeinde
Riegel , gewerthet zu 450 Mark .

S. L .B . Rr . 4244 : 56 a 79 gm Acker
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fuß
Durch Beschluß des VerbandsauSschuffes vsäs Heutigen wurde der Ziris -

sür bestehende und künftige Einlagen vom 11 . November 1894 ab auf
drei Mark 6 « Pfg . vom Hundert (3,6 ° °) . . .

festgesetzt, was wir gemäß 8 9 der Satzungen zur öffentlichen Kenntniß bringen .
Heiligenberg , den 9 . Juni 1891 . K 137

We rrval 'tunKsrattz . _
Wir erhielt en

"
frisch^ Trtrnsporte Pferde ,

worunter ungefähr 25 Stück couiplet gerittene , zu
>jedem Dienst sofort verwendbar. K .51 .3

Pferdehandlrmg ,
Stratzbirra i . E . WaNhausttasse 7—9 .

W. 8»ckW«I>tl , ÄmatiU
ZtOlle«,

' ' '
.

WmWer. NÄtMcktl.
J .938 2 . empfiehlt

K06. fkirr in 8ükl.
Oölienlusflttii-oi'l Zvliönivstcl,
Gasthof ck- Peufion „Zum Udler ".
1000 Mtr . ü . M . 1 Std . v . d . Stat . Triberg . Sehr geschützte Lage .
Aerztl . empfahl . — 150 Bette » . — luxä . Imvu -Ienni « . Orognet «. 8vk »uL «Iv .
Pensionspreis ^ 3 .— . Zimmer von 50 ^ an . — Näheres durch die
ausführl . Gratis - Prospekte . iRivSlv , Ltsthkr .

im Schmiedsäß ' e , einerseits Birbrouer
Aeolf , Ernst und Eduard Meyer , an -
derseiis die Gemeinde Riegel , gewerthet
zu 1800 Mark .

10 L .B . Nr . 4253 : 7 u 27 gm Acker
im Schmiedgäßle , einerseits Karl Henß -
ler , ledig , anderseits » er SÄuloieust
Riegel , gewerthet zu 250 Mark .

11 . L B . Nr . 4282 : 22 a 86 gm Acker
im Kleinfeldele , einerseits die Gemeinde
Riegel , anderseits Metzger August Lösch
Ehefrau Erben , gewerthet zu 800 Mk .

12. L .B . Nr 4457 : 5 3a 55 gm Acker
iuder Füge , einerseits Landwirth Stefan
Vögele , anderseits Wachtmeister Amon
Doll in Müllhe .m und Schuhmacher
Xaver Bosch , gcwwthet zu 1000 Mark .

13. 8 B - Rr . 5142 : 3 a 44 gm Acker
beim Kloster , einerseits Landwirth Franz
Rieß Erben , anderseits Franz Xaver
Wehrte . Privat , gewendet zu 100 Mk .

14 . 8 B . Nr . 5L95 : 18,45 a Acker ,
5,13 a Grasrain , zusammen 23 a 58 gm
im vorderen Dürtederg , einerseits Kauf¬
mann Anton Peter , anderseits Weg ,
L .B . Nr . 5197 , gewerthet zu 4 . 0 Mk .

15 . L .B . Nr . 7508 : 33 L 21 gm Acker
in der Schleiche , einerseiks Landwirth
Marlin Schwehr von Endingen , ander¬
seits Kaufmann Wilhelm Hug Witwe ,
Magdalena , geb . Schwobthaler in En¬
dingen , gewerthet zu 800 Mark .

16 . L .B . Nr . 7508 : 5 brr 63 a 94 gm
Acker im Pfarrwald , einerseits Großh .
Domänenärar , Verwaltungsbezirk Em -
mendingen , anderseits die Kaptanei
Riegel , gewerthet zu 4090 Mark .

17. L B - Nr . 7581 : 16 » 26 gm Wiesen
im Wühler , einerseits die Gemeinde
Riegel , anderseits ausstoßende Grund¬
stücke, gewerthet zu 400 Mark ,

bezüglich welcher Liegenschaften in den
Grund - und Psaildbüchcrn der Gemeinde
Riegel Einträge nicht bestehen. Aus
Antrag der genannten Besitzer , vertreten
durch de » Rechner Wilhelm Bauhart in
Riegel , werden alle Diejenigen , welche
an den vorbezeichneten Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsdüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte,dingliche oder aufeinemStamm -
guts - oder Famiiiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , ausgefordert , ihre Rechte spä¬
testens in dem auf
Mittwoch den 19. September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten AufgedotStermin anzumel -
den , widrigenfalls die nicht angcmelde -
ten Ansprüche den Aufgebotsklägern
gegenüber für erloschen erklärt werden
würden .

Kenzingen , den 9 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ruß -
Sonkursversahreo.

K '116. Nr . I8,661 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Blechnermeisters Jos . Rohrer
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters » zur Erhebung

von Einwendungen gegen daS Schluß -
verzeichuiß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren BermögenSstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 13 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akadcmicstr 2, ll - Stock , Zimmer Nr
13, bestimmt .

Karlsruhe , den 16. Juni 1894.
RgPv ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K ' 117 . Nr . 4577 . Ettenheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ockonomen Leopold
Metzger in Schnuighausen ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag den 7 . Juli 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Ettenheim , den 16. Jani 1894.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

K146 . Karlsruhe . JmBlechner -
meister Josef Rohrer 'schen Konkurse
soll Schlußverthcilung erfolgen . Bei
einem vorhandenen Massebestand von
M . 1067 .85 sind zu berücksichtigen M .
2369 .68 bevorrechtigte Forderungen ; die
nichr bevor : echtigten Forderungen fallen
mangels Masse in Verlust .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1894 .
L uis Schneider ,
Konkursverwalter .

K ' 136. Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Gastwirths
Heinrich Schäfer in Mann¬
heim betr .

In rudriz . Sache erfolgt Schlußver -
tbeilung , wozu Mk . 1600 . 45 verfüg¬
bar sind .

Laut dem bei Großh . Amtsgerichte
hier deposirten Schiußverzeichniß wer¬
den dabei

Mk . 30 . 13 bevorrechtete ,
„ 35035 . 69 unbcvorrechtigle

Forderungsbeträge berücksichtigt.
Mannheim , den 16 . Juni 1894.

Der Konkursverwalter :
Georg Fischer .

Bermögeasabsondernng .
K127 . Nr . 7094 . Karlsruhe .

Durch Urtheil dcS Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Metzgers
Johann Valentin Farrenkopf , Ma¬
ria Anna , geb . Beuchert hier , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 12. Juni 1894.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
N e u k u m.

K '113 . Nr . 7089 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Georg Keller in
Ulm ( Württemberg ) , Anna , geb. Ben¬
der in Mingolsheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Rothschild in Bruchsal ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer m , ist bestimmt auf :
Donnerstag den 11 . Oktober .1894,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß

nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 15 . Juni 1894.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Straus .
K . 129 . Nr . 7109 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Christian Höp fing er ,
Anna Barbara , geb. Stein von Helms -
Heim , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Friedberg , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer m , ist bestimmt auf
Donnerstag den 11 . Oktober 1894 ,

Bormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 15 . Juni 1894 .

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Straus .
Berschoücnhettsoerfahrc «.

K .64 .2 . Rr . 7l66 . Freiburg .
Vorbescheid .

Gegen Hermann Gärtner von hier ,
geboren am 15. Mai 1828, welcher vor
mehr alS 30 Jahren nach Nordamerika
auswanderte und seit dem Jahre 1862
vermißt wird , ist die Verschollenheits¬
erklärung beantragt . Derselbe wird auf -
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher gelangen zu lassen , und
ebenso werden alle Diejenigen , welche
über Leben oder Tod deS Vermißten
Auskunft zu ertheiien vermögen , auf -
geforder ,̂ hiervon binnen gleicher Frist
Anzeige anher zu erstatten .

Freidurg , den 23 . Mai 1894.
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts :

Schenk .
Stvafrechtspftege .

Ladung .
K 126 . 1 Nr . 12,776 . Karlsruhe .

Der am 31 . Dezember 1863 zu Hirsau
geborene , zuletzt in Karlsruhe wohn¬
hafte Goldarbeit » August Wilh . Sieg¬
fried Garagnon wird beschuldigt , als
beurlaubter Riservist der Seewehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 11. August 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezilkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 13. Juni 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreib r des Gr . Amtsgerichts .
K 140. 1 . Nr . 12,845 . Karlsruhe .

Der am 7 . November 1863 zu Freuden¬
stein geborene , zuletzt in Mühlburg
wohnhafte Schmied Christian Friedrich
Zundel wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ersten Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 11. August 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden .

Karlsruhe , den 13. Juni 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
I 961 . 3. Nr . H . 17,637 . Mannheim -

Der am 17. August 1861 zu Bisten ,
Amts Saarlouis , geborene Taglöhner

Nikolaus Maurer »

zuletzt in Mannheim , « ird beschuldigt ,
daß er als Landwehrmann I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert ist , —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .-
St . G . B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 11 . August 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str . P . O .
vom Hauptmeldeamt Mannheim aus¬
gestellten Erklärung vom S1 . Mai 1894
verurtheilt werden .

Mannheim , 8 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
K142 . Karlsruhe . I

Großh. Bad. Staach-
Eisenbahnen.

Der vom 1 . Juli ab verkehrende Zug
39 Offenburg —Konstanz wird auf der
Strecke Singen - Konstanz auck die
dritte Wagenklasse führen

Karlsruhe , den 16 . Juni 1891 .
_ Generaldirektion ._

K 141 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Ausvahmefrschlsätzs für Farb -

bölzer von Mannheim , Lndwigshafen ,
Gustavsburg und Mainz nach Neckar¬
elz werden mit Wirkung vom 1 . Sep¬
tember l . I . um 5 bis tl Pf . für 100 t-8
erhöht . Nähere Auskunft ertheilt unser
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1894.
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats - Eisenbahnen .

K '1151 . Nr . 2181 . Singen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Kergebullg von Annrieiten .
Die nachgenanntm Arbeiten zur Her¬

stellung je eines Bahnmeisterdepots auf
den Stationen Erzingen und Gottma
dingen sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen nach Stationen
getrennt oder im Ganzen vergeben
werden .

Die Arbeiten zu einem Depot sind
veranschlagt zu circa

Eld - , Maurer - und Steinhauer -
Orbeiten . 1200

Zimmerarbeiten . . . 850
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Beding¬

ungen . liegen auf meinem Geschäfts -
zimmev zur Einsicht auf , woselbst auch
die .Anoebotssormutare , in welche die
Bewerlec die Einzelpreise einzusetzen
baden, ' gegen Erstattung der Selbst¬
kostenpreise erhoben werden können . Zu¬
sendungen von Zeichnungen und Beding¬
ungen » ach auswärts finden nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am Mittwoch den 27 . Juni , Vor¬
mittags 11 Uhr, statlfindenden Ver -
dingungstagfahrt portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , daselbst
einzurrichen .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Singen , den 16 . Juni 1894 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

J13Z . 1 . Nr . 1580 . Waldshut .

Lieferung von Einrich-
tungsgegenMn-en.

Die ' Lieferung von Einrichtnngs -
gegenständen — Schreibtische , Schreib¬
putte , Tische , Aktenschränke , Klcider -
schränke . Bänke , Stühle , Waschgarni -
turen , Schirmständer . Sophas , Kenster-
galcrien , Lambrequins , Rouleaux rc.
— für das neue Amtsgcrichtsgebäude
in Säckingcn sollen im Wege der öffent¬
lichen Verdingung vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Baubureau in Säckingcn (Gasthaus
zum Adler ) während der üblichen Dienst -
ftunden vom 20 . Juni an zur Einsicht
auf und können daselbst auch die For¬
mulare für die Angebote in Empfang
genommen werden .

Die Angebote sind bis längstens
S . Juli Abends S Uhr ,

postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei auf
dem Baubureau in Säckingcn einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Waldshut , den 16 . Juni 1894 .

Großh . Bezirksbauiuspektion .
Bayer .

K145 . Nr . 142 - Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchskonzepte der Gemar¬

kungen Buchenanerhardt u . Kammer¬
forst sind aufgestellt und werden mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchst landesherrlichrn Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
21 . Juni d . I . an auf die Dauer von
4 Wochen zu Jedermanns Einsicht in
dem Rathszimmer zu Karlsdors auf¬
gelegt .

Erwart Einwendungm gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Bruchsal , den 16 . Juni 1891.
Der Großh . Bezirksgeometer :

F . Blank .

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . ( Mit einer Beilage .)
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